
Catwer Wochenblatt.
Amts und JnteMgenzblatt für der; Bezirk.

Nro . 43- Samstag 4 . Juni 1653.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Auswanderung ) .

Die ledige Anna Catharine Sceger
von Stammheim ist nach Erfüllung der
ihr verfaßungsmäßig obliegenden Ver¬
bindlichkeiten nach Nordamerika ausge¬
wandert.

Den 1 . Juni 1853.
K . Oberamt.

Fromm.

Dennjächt.
(GlüubigerAufruf ) .

Sämmtliche Gläubiger des Taglöh-
ners Jakob Bernhard Wurster von
da und seiner kürzlich verstorbenen Ehe¬
frau Anna Maria , geb . Pfrommer
werden hiedurch zu Anmeldung und
Begründung ihrer Forderungen
dem Rathhause zu Dennjächt am

Freitag den 10 . Juni
Morgens 8 Uhr

unter dem Anfngcn veranlaßt , daß
nach der jezt schon klaren Sachlage
nicht einmal der Pfandgläubiger voll¬
ständige Befriedigung erhält , viclwe-
nigcr für alle weiteren Gläubiger eine
solche in Aussicht steht.

Den 28 . Mai 1853.
Ki Amtsnotariat Liebenzcll.

Rohm , Ass.

hinüber zu kommen suchen.
Mit Hinweisung auf das Verbot

für die Ortsvorstcher in der Ministe-
rialVerfügung vom 9 . Juni 1833 —
Reg .Bl . S . 190 — ReiseLegitimations-
Urknndcn in das Ausland auSzustellen,
werden die Ortsvorsteher in Kenntmß

gesezt , daß die dennoch vorkommenden
Ausstellungen nicht nur bestraft wiw
den , sondern daß dabei auck die be¬
treffenden Vorsteher zu Bezahlung al
ler durch ihr ordnungswidriges Ver¬
fahren entstehenden Kosten verurthcilt
werden müßten.

Den 3. Juni 1853.
K . Obcramt.

From m.

Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

Ansprüche an den hiesigen Knbler-
mcister Johann Wilhelm Stickel , wel-

auf,cher sich nach Amerika entfernte , sind
zum Zwecke der höheren Orts gestat¬
teten außergerichtlichen Auscinandersc-
zung seines Schuldenwesens am

9 . Juni
Nachmittags 2 Ubr,

vor der Unterzeichneten SiMe zu er¬
weisen ; widrigenfalls sie unberücksich¬
tigt bleiben.

Den 31 . Mai 1853.
K . Gerichtsnotariat.

M a g e n a u.

C a l w.

Für die durch das Hochgcwitter v.
12/13 . Mai d . I . beschädigten Be¬
wohner des Fils - Rems - und Neckar-

E a l w.
(Auswanderung betreffend ) .

Nach eingegangenen Witthciluiigcn _ _ ^ .

sollen nickt selten wirtcmbergische Aus -, khales sind Lei uns durch die Haus

Wanderer nach Nordamerika statt mit kollekte
ordentlichen Pässen sich z„ pprsehen , 385 fl. 57 kr.

bei Kehl mit bloßen RciscUrkunden cingcgangen , welche wir heute an die

von Ortsvorstehern , nach Frankreich Centraldcirung deö Wvhlthätiakeits-

Vereins in Stuttgart abgeschickt haben.
Für die reichlichen Gaben sagen wir

im Namen der Verunglückten herzli¬
chen Dank und wünschen den Gebern
Gottes reiche Vergeltung.

Den 1 . Juni 1853.
Das gemeinschaftliche Amt.

Fischer . Schuldt.

Calw.
(Hausverkauf ) .

Das den Schuhmacher Schwommcr '--

schcn Kinder gehörige Haus hinter der
Bischoffsstraße No . L75 wozu unge¬
fähr 4 Rth . Garten gehören ist angc-
kaust zu 325 fl. und kommt am

Montag den 13 . Juni d. I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathbaus wiederholt in
den öffentlichen Aufstreich.

Den 31 . Mai 1853.
Stadtschulbheißenamt.

Schuldt.

Calw.
(GartenVerkauf ) .

Aus dem Vermögen des Carl Al-
brecht , gewesenen Collaboratorö kommt
am

Montag den L. Juli d . I.
Nachmittgs 1 Uhr

im Erekutionswege wiederholt zum öf¬
fentlichen Aufstreich:

Küchengarten.
8 Rth . 20 Schuh im Bad und

16 Rth . 17L Quadratschuh all¬
da neben vcr Nagold , Anschlag
LOO fl. Angekauft zu 360 fl.

Den 31 . Mai 1853.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.
Calw.

(Hausverkaus ) .
Aus der Gantmasse des Johann



Jakob Sauser , Fuhrmanns kommt am Bezahlung im öffentlichen Aufstreich
Montag den 13 . Juni d . ^5.

Nachmittags 1 Uhr
aus hiesigem RalhhauS wiederholt in
den öffentlichen Ausstreich:

die Halste an einer dreistöckigen
Behausung mit Keller in der
Badgasse und 4 Rlh . Garten
dabei , Anschlag 500 fl. Ange¬
kauft zu 365 fl.

Den 31 . Mai 1853.
Stadtschuldheißenamt.

Schuldt.

Calw.
(Hausverkauf ).

Das Haus deS Schuhmacher Ernst
Gsttlicb Kempf dahier im Bischofs an¬
geschlagen zu 800 fl. und angekauft zu
600 fl. kommt am

Montag den 4 . Juli d . I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus wiederholt in
den öffentlichen Aufstreich.

Den 31 . Mai 1853.
Stadtschuldheißenamt.

Schuldt.

Hirsau.
(HausVerkauf im Crekutionsweg ) .
Das im Wochenblatt Nro . 18 und

31 beschriebene Luz-Buyerscl ' e Haus
im Kloster dahier kommt aus Verla»
gen am

Montag den 4 . Juli
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem Nathhauö zum dritten
Mal zum VerkaufsVersuch , ohne Be
lastung des vermeintlichen Wohnsiz
rechts der ledigen Christiane Luz. Hier
unbekannte Kaufslustige wollen sich
mit obrigkeitlichen Prädikats - undVer-
mögensZeugnissen versehen.

Den 1. Juni 1853.
Gemeinderatb.

Schuldheiß Keppler

Z a v e k fl e i n.
(Fahrniß -Verkauk ) .

Aus der Gantmaffe des UlrickrWalz
dahier , wird dessen sämmtliche Fabr-
>üß welche besteht in Schrcimverk,
Heu und Streb , allgemeinem Haus-
ralb und einer Kuk

den 13 . Juni
Morg -ns 8  Uhr

auf hiesigem RalhhauS gegen baare

verkauft.
Den 2 . Juni 1853.

Schuldhcißenamt.
Bäuerle.

Hofstätt.
(HolzVerkauf ) .

Aus dem Gemeindewald werden am
Montag den 6 . Juni
Vormittags 10 Uhr

im WirthshauS zu Hofstätt 68  Stäm¬
me Floßbolz verkauft . Zugleich wer¬
den ca . 11 Klf . Scheiterholz zu ma¬
chen verakkordirt.

Den 31 . Mai 1853.
Schuldheiß Mönch.

am

Montag den 13 . Juni d. I.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Den 11 . Mai 1853.
Im Auftrag

Schuldheiß Hanselmann.

Calw.
(Haus - und Felder -Vcrkaus ) .

Die in diesem Blatte kürzlich be
rcits beschriebene Liegenschaft des ver¬
storbenen Bicrwirthö Christian Herr¬
mann kommt am

Montag , 6 . Juni
Nachmittags 1 Uhr

vor der Unterzeichneten Stelle zum
zweitenmale zur Versteigerung . Kaufs
liebhaber wollen sich dabei einfinden.

Den 30 . Mai 1853.
K . Gerichtsnotariat.

Magcnau

Zwerenberg.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Aus der Gantmaffe dos Johann
Georg Keppler , Schreiners dahier,
wird dessen Liegenschaft bestehend in

CinerzwUstockigcnBehausung und
SMuer unter einem Dach nebst
Holzschopf und 2 steinernen
Schwemställen

Garten beim Haus
'/ - Prtl . 29 '/ - Rth.

Wiesen
1'/ - Prtl . 8V.° Rlh.

Acker
4 Mg . 1-/ , Prtl . 14 Rth.
jsrmr : 2 Mrg.

Waldung
Die Hälfte an 3Vs Mrg.

32,95 Rth.
Die Hälfte an IV « Morg e

42,11 Rth.
Die Hälfte an IV » Morgen

40,14 Rth.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Der Unterzeichnete bat sein oberes

Logis bis Jakobi oder Martini an eine
einzelne Person zu vermiethen , auf Ver¬
langen kann auch Bett und Möbel da¬
zu gegeben werden.

Friedrich Gakenheimer
Seifensieder.

Calw.
Mezger Eisenmann  hat bis Ja¬

kobi ein Logis zu vermiethen.

L i e b e n z e l l.
(HausVerkauf ) .

Das Fuhrmann Krais 'scbe Haus
und Scheuer in Liebenzell ist jezt Ei¬
genthum des Pfandgläubigers , ncm-
lich der Emil Majerscben Curatel in
Hirsau , und kommt auf den Grund
eines dafür gemachten Anbots von
235 fl . am

Montag den 27 . Juni
Vormittags 10  Uhr

auf dem Rathhaus in Liebcnzell in
Aufstreich , wozu Liebhaber mit dem
Bemerken Ungeladen werden , daß
wahrscheinlich dieser Verkauf der lczte
werden könnte.

VermögcnsZengnisse wollen beige-
nackt werden . Anbote können gemacht

werden : dem Pfleger Heinrich Z « h»
in Hirsau . -

Calw.  ?
Freunde und Bekannte des bisheri¬

gen Dberamtsgericbtsdieners Alz wer¬
den zu einer nochmaligen Zusammen¬
kunft mit demselben aus Sonntag den
5 . Juni Abends 4 Uhr in den Hirsch
dahier Ungeladen.

Calw.
Mein schon längst bekanntes Mi-



neralbad ist eröffnet ; um dem Pub¬
likum dieses Bad zu erleichtern , so
gebe ich ein Abonnement von 20 Bä¬
dern , das Bad zu 12 kr. , einzelnes
Bad 15 kr.

Für Reinlichkeit und schnelle Bedie¬
nung werde ick stets sorgen und bitte
um recht zahlreichen Zuspruch.

Fried . Schnaufer
Rothgerber und Badinhaber

Calw.
(TuchmacherHandwerkszeug - u . Fahr-

nißVerkaus ) .
Im Hause des Tuchmacher Neu

mann im Biergäßle wird nächsten
Donnerstag den 9 . Juni

gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich verkauft werden:

u ) Vormittags
Fahrniß durch alle Rubriken

b ) Nachmittags
1 TuchmacherWebstuhl mit Maschi¬

ne,
1 LOr
1 5Lr
1 70r
1 66r
1 120r und
1 ILOr Geschirr.

Liebhaber werden cingeladen.
Baither.

Calw.
Nachricht für Auswanderer.

Nach so eben mir zugckommenen
Nachrichten bin ich bevollmächtigt , für
die Abfahrt am 1., 10 . und 20 . Juli
Passagiere zu dem niedrigen Preise
von 58 fl . über Havre  anzunehmen,
und seze hievon Auswanderungslustige
in Kcnntniß.

Louis Drciß.

T i e s e n b r o n n.
(Frucht Verkauf ) .

Donnerstag den 9 . Juni
Nachmittags 2 Uhr

werden dahier nachstehende Zehcntfrüch-
te öffentlich versteigert

120 Scheffel Dinkel

wozu höflichst einladet
Albert Henne

zum Bären.

P fo rzh e i m.
Eine in der Stadt gelegene Ziegel

Hütte mit Scheune und Stallung und
sonst noch erforderlichen OekonomieGc
bäuden mit allen Bequemlichkeiten , an
der Hauptstraße von Pforzheim nach
Calw gelegen , welche sich zu jedem
Geschäft eignen würde , ist unter an¬
nehmbaren Bedingungen billigst zu
verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
Seligmann Schlesinger.

Hirsau.
Es liegen wo 56 fl. Pfleggeld ge

gen Sicherheit in Gütern vorräthig,
wo sagt Schuldheiß Keppler.

Calw.
Nächsten

Montag den 6 . dieß
Mittags 1 Uhr

werden beim Gutlcuthaus 700 Bü-

C a l w-
Einige Wägen forchcne Spähne

verkauft billig
Ernst Ludw . Wagner.

C a l w.
Einen Morgen Heuqras im Kapcl-

lenberg hat zu verkaufen
Wittwe Aichele.

Calw.
Ich nehme einen Lehrling an.

Friz Giebenrath,  Küfer.

Calw.
In dem ehemaligen Maurer Wid-

mannschen Haust in der Mezgcrgasie
ist bis Jakobi noch ein Logis zu vcr-
miethcn.

Matthäus Wurster.

Calw.
Am morgenden Sonntag wird der

hiesige Liederkranz bei günstiger Wit¬
terung im Garten , bei ungünstiger im
Saale des Herr » Thudium , eine mu-
sikalische Produktion zum Be-

schel eichen Reis au den Meistbietendsten der lleberschwemmten  geben,
den verkauft ; auch werden einige Hun -,Alle Freunde des Gesangs sind einge-
dert eichene Baumftüzen um billigcirladen , Besonders ist aber de» ledigenbilligen
Preis verkauft , wozu Liebhaber eilige
laden werden.

Calw.
Nächsten Sonntag nach dem Nach¬

mittagsgottesdienst ist bei mir ein
Prciskcgclschieben mit 10 Gewinsten.
Einlage 6 kr., wozu höflichst cinladet

B eitler.

Calw.  ^
Heute und morgen schenke ich wie¬

der Doppelbier auS , wozu ich höflich
einlade.

Gntruf  zur Schwane.

Ihen

18
70
3
20
10

Abzug
Haber
Einkorn
Gerste
Roggen und Waizcn

Calw.
Einige Futterböden hat zu vermie-

Wittwe Fein.

Calw.

Gut erhaltenes Sauer¬
kraut empfiehlt

Christof W i dmann

Herren , die von der Hauskollekte un¬
berührt bleiben hier Gelegenheit gege¬
ben , auch eine kleine Gabe beizüsteü-
ern.

Calw.
(BäumeVerkauf ) .

Der Unterzeichneteverkauft am näch¬
sten

Dienstag den 7 . Juni
Nachmittags 1 Uhr

bei der Walkmühle 282 Stück Aepfel«
Birn - und Zwctschgenbäume gegen
baare Bezahlung wozu die Liebhaber
cingeladen werden.

Christian Ern er , Kürschner.

Calw.
Deck Schnürte  verkauft Most n-

mer - und imiweis zu 12fl ., die Maas'
um 6 kr.

Calw.

DaS HcugraS , von einem Morgen
Plaz verkauft.

.Zinngießer Gfrörers  Wittwe.
Calw.

Montag Abend Steiger bei Bier¬
brauer Haidt.
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Calw.
Eine größere Kinderbettlade und 1

Kindcrtischle mit 2 Sesseln verlaust
A tz.

C a l w.
Ein tanuener Webstuhl ist zu ver¬

kaufen . Zu erfragen bei
Fr . Acker.

Calw.
Feinstes Knochenöl

zum Schmieren der Maschinen und
sonstiger Triebwerke kann ich billig
anbielen.

Christian Bozen Hardt.

Der Bauernfänger . >
(Fortsezung ) . !

„Ich wäre schlecht, wenn ich das
thäte ! Wie ' s heute ist , bleibt eö drei
Tage und — Zeitlebens !" Sie stam¬
melte diese Worte unter heftigem
Schluchzen und ging dann , da er sie
frei gab , !>nit einem so schweren Her¬
zen , als habe eö selbst die drückendste
Schuld auf sich geladen . Wie lhat er
ihr so leid , aber nie halte sich das
Gefühl ihrer treuen Liebe zu Joses so
stark in ihr volles Bewußtsein gedrängt,
als gerade in diesem Augenblicke.
Nichts konnte sie bcthvren , weder die
gewinnende Schönheit des vornehmen
Mannes , noch die lockenden Aussichten
auf ein Leben im Ucbeislusse , daö er
ihr bot.
, .Drei Tage rollten vorüber , absicbl
lick hatte er jedes Zusammentreffen mit
Marien vermieden , aber er war acke
Abende zu der Bank am Schloßberge
gegangen ! Der dritte Abend kam und
er fand die Stätte leer , wie immer!
Mußte er auch diese Stätte des Flu¬
ches wählen ! War es nickt ein phan¬
tastischer Troz , der sie wieder heiligen
wollte — Lurch Roscndusl ! Er stand
unter dem sternleeren , wvlkenbedcckten
Himmel — die Leuchte, welche er an-
geziinder , um nach der Blume der Ver¬
heißung zu spähe » , hatte er wieder
ausgelösckt , er sank aus den öden Siz
nieder und fühlte sich so elend , so un¬
glücklich , daß er die Hand gesegnet
hätte , welche seinem veiehmten Leben
— halt ein ! welch ' ein erbärmlicher
Gedanke ! Er konnte .sich aber nickt da¬

von Ivsiingcii : vergebens sagte er sich,
daß er noch zu jung sei und die Welt

ffo groß , daß er sich ermannen solle,
!sich loöreißeu , hinauSstnrmen in weite
Ferne , wo ihn Niemand kannte , er
warnte sich selbst vor dem Zuspäl ! Ei¬
ner zwar konnte nichts mehr gegen ihn
aussagen , aber der Andere der im Ge-
fängniß saß — er sprang aus : „Nur
morgen noch! Morgen will ich sie noch
einmal sehen, will sie noch einmal sia-
gcn! Vielleicht — " und es überlies sein
Herz , daö verkrampfte , wie ein lindern¬
der Strom bei dem Gedanken voll

Hoffnung.
Der folgende Tag war ein Sonn¬

tag . Die Glocken liefen zur Kirche,
als er sich ausmachte , um grade in
das Haus der Geliebten zu gehen ; der
Vater war auf dem Wege der Besser-
ung . Mosen hatte ihn schon besucht,
ihm wollte er noch nichts sagen , aber viel¬
leicht der Mutter . Sie war mit Ma¬
rion in der Kirche . In wie viel Jah¬

ren hatte er keine Kirche betreten ! Er
wollte Marien wenigstens sehen , er
folgte ihr in das Gotteshaus . Ein
unheimliches Gefühl , fast wie ein
Sckauer , überlies ihn , als er die
Sckwelle überschritt , es war , als be¬
trete er daö Haus eines von ihm schwer
und tödtlick Beleidigten und könne sich
dort nichts Gutes versehen . Aber er

warf die Schwäche von sich und schärf¬
te sein Auge nur , um das Mädchen
zu suchen, daö ihn schon seinem eigen¬
süchtigen Selbst entfremdet hatte . Sic
mußte an einer zurückgezogenen Stelle
sizcn oder ihr Gesicht zu tief geneigt
haben in Andacht , denn er fand sie
nickt . Der Gottesdienst hatte schon

begonnen , er konnte in dem karg aus-
gestatlctcn Dorfkirckicin nur einfach sein,
aber vielleicht gerade dadurch zog or
des Mannes Aufmerksamkeit an , der

hier nur kalte , nicht achtende Kritik zu
üben vermeinte , und allmälig in seinem

abtrünnigen Geiste eine Regung spürte,
deren er sich schämte , die er sich aber
nickt abläugncn konnte — und mehr
und mehr , wie der Pfarrer von dem
Worte Gottes sprach , das schärfer sei,
wie ein zweischneidig Schwert , da ging
es wie ein Zittern durch die Seele>
und ein Gefühl tiefer Traurigkeit!
übcrkam ihn . Gott wolle doch weiter
Helsen!

Jczt batte er Marien gefgndcn ! Sic
blickte mit frommer Hingebung rnm

Pfarrer empor , kein fremder Gedankt
störte ihre Andacht — und wie sie be¬
tete , da wandte sich Mosen plözlich ab
und stürzte aus der Kirche , daß seine
Nachbarn unwillig ihm nachsahen und
dann bedenkliche Blicke wechselten.

In Bider ' ö Haus kam er heute
nickt.

Zwei Tage später langte der Graf
mit seiner Schwester auf dem Schlösse
an . Der Inspektor hatte Nachricht
davon gehabt und die Ankunft kaum
erwarten können , denn er hatte ihm
eine wichtige und schauerliche Meldung
zu thuu , wovon er auch bereits Anzei¬
ge an daö Kreisgcricht gemacht , zu
welchem Oberhermsdorf seir der Auf¬
hebung der Patrimonialgerichtsbarkeit
gehörte . In einer Schluckt der Wald-
bcrgc , kaum eine Viertelstunde vom
Schlosse entfernt , war vorgestern die
Leiche eines Ermordeten gefunden wor¬
den,jeines unbekannten sehr dürftig geklei¬
deten Menschen , der von zwei Stichen
in die Brust getödtet worden war , es
hatte fick bei ihm weder ein schriftli¬
cher Ausweis über seine Person , noch
irgend ein Zeichen in seiner elenden
Leibwäsche gesunden — die gerichtliche
Obduktion hatte Statt gehabt , und
schon war der Ausruf zum Druck ab-
gegangk ». Ein Motiv der That ließ
sich schwer erreichen — vielleicht hatte
der Unglückliche auch Hand an sich
selbst gelegt , aber die Waffe hatte sieb
dann vorfinden müssen , was nickt der
Fall war . Einige Kupfermünzen Baar-
schast hatte er noch besessen; ein Rand
war aucb ohnedem hier nickt denkbar.

Der Graf hörte den Bericht mit
ernster Ruhe an . „Wir können dabei
iiickis weiter thim ! Lassen Sie uns
hoffen , daß unsere friedlichen Berge
mit den wüsten Erscheinungen deS
Weltstromcs , dessen tiefster Schlamm
jczt aufgerührt ist , verschont bleibe » ,
und cs an dieser einen , genug ist. —
Ich kann Ihnen auch eine Nachricht
bringen , etwas bessern Inhalts . Der
Diebstahl , der an dem alten Biber be¬

gangen wurde , ist entdeckt." ,
„Entdeckt !" rief der Inspektor mit

großer Freude . „Das ist ja für Va¬
ter Martin ein wahres Glück !" ( F .s.)

Redakteur: Gustav RivlniiiS.
Druck und Bertac, der Mui'niiiS'fchrnB-lch-

rruckkrei » Catw.
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